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Niederschrift 
zur Sitzung des Bau-, Planungs- und Liegenschaftsausschusses 

 Sitzungstermin: Dienstag, 26.11.2019 

 Sitzungsbeginn: 18:30 Uhr 

 Sitzungsende: 20:28 Uhr 

 Ort, Raum: Treffpunkt: Straße "Im Bienengarten" 

 veröffentlicht: Mitteilungsblatt „aktuell“ Nr. 47/2019 

Anwesend sind: 
 
 Unter dem Vorsitz von 
Herr Stadtbürgermeister Manuel Liguori
 SPD 

 

 Von den Ausschussmitgliedern 
Herr Lars Großmann CDU  
Herr Heinz Linkenbach FWG Forum  
Herr Jörg Nett Bündnis 
90/Die Grünen 

 

Herr Klaus Patzig  
Herr Jörg Reifferscheid SPD  
Herr Wolfgang Spitz FWG Forum  
Herr Holger Zorn SPD  
 Von den Beigeordneten 
Herr Lothar Hofmann SPD  
Frau Petra Wiegand CDU ab 19:10 Uhr 
 Von der Verwaltung 
Herr Gerd Schuster als Schriftführer 
 
 
 
 

  
 
 

Es fehlen: 
 
 Von den Ausschussmitgliedern 
Frau Serpil Ünver CDU  
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Tagesordnung: 
 1.  Beratung und Beschlussfassung zum gemeinsamen Ausbau der Straße "Im Bienengar-

ten" mit den Verbandsgemeindewerken Bad Ems-Nassau 
Vorlage: 17 DS 16/ 0061 

  
 2.  Beratung und Beschlussfassung zum gemeinsamen Ausbau der Langenauer Straße mit 

den Verbandsgemeindewerken Bad Ems-Nassau 
Vorlage: 17 DS 16/ 0060 

  
 3.  Bauvoranfrage zur Errichtung von Ferienwohnungen, eines Pferdeunterstandes sowie ei-

nes Stallgebäudes in der Taunusstraße 12 
Vorlage: 17 DS 16/ 0055 

  
 4.  Antrag auf Abweichung von der Dachneigung sowie der offenen Bauweise bei der Erwei-

terung des Gemeindehauses in der Windener Straße 25 
Vorlage: 17 DS 16/ 0059 

  
 5.  Beratung und Beschlussfassung über Ablösung von Stellplätzen 

Vorlage: 17 DS 16/ 0065 
  
 6.  Herstellung eines Fußgängerweges auf dem Friedhof Scheuern 
  
 7.  Mitteilungen und Anfragen 
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Protokoll: 

Der Vorsitzende begrüßt die Öffentlichkeit sowie die Ausschussmitglieder und stellt die form- 
und fristgerechte Einladung sowie die Beschlussfähigkeit fest. Einwände gegen die Tages-
ordnung werden nicht erhoben. 
 
Im Rahmen einer Ortsbesichtigung verschafft sich der Ausschuss einen Überblick zum der-
zeitigen Zustand der Straße „Im Bienengarten“ sowie der „Langenauer Straße“. Nach erfolg-
ter Ortsbesichtigung wird die Sitzung ab 19:10 Uhr im Sitzungszimmer des Rathauses Nas-
sau fortgesetzt. 

 

TOP 1 Beratung und Beschlussfassung zum gemeinsamen Ausbau der Straße "Im 
Bienengarten" mit den Verbandsgemeindewerken Bad Ems-Nassau 
Vorlage: 17 DS 16/ 0061 

 Da bei Herrn Heinz Linkenbach Ausschließungsgründe gemäß § 22 GemO 
vorliegen, nimmt dieser im Zuhörerraum Platz. 
 
Die Verbandsgemeindewerke Bad Ems – Nassau wollen 2021 in der Straße „Im 
Bienengarten“ den Kanal sowie die Wasserleitung inklusive der jeweiligen 
Hausanschlüsse aufgrund des sehr schlechten Zustands komplett erneuern.  
 
Der geplante Ausbau würde an den bereits beschlossenen und in Planung 
befindlichen Ausbau der Arnsteiner Straße anschließen. 
 
Nach einer ersten groben Abschätzung des Verhältnisses von Anlieger- zu 
Durchgangsverkehr erscheint ein Gemeindeanteil zwischen 40 und 50 Prozent 
denkbar. 
Daher wird zu Modellzwecken ein Gemeindeanteil von 45 Prozent angesetzt. 
 
Nun ist seitens der Stadt Nassau zu beschließen, welche Maßnahmen hinsichtlich 
der Straßenoberfläche ausgeführt werden sollen. 
 
1. Keine Maßnahmen an der Straßenoberfläche 
In diesem Fall muss sich die Stadt Nassau an den Kosten der  
Oberflächenentwässerung beteiligen. Diese belaufen sich für die Sanierung der 
vorhandenen Regeneinläufe und den Oberflächenentwässerungsbeitrag (zu 
entrichten an die Verbandsgemeindewerke) auf  ca. 33.500 €. 
Beim zu Modellzwecken gewählten Gemeindeanteil von 45 Prozent ergeben sich 
Einnahmen in Höhe von ca. 18.400 €. 
 
Somit beträgt der städtische Anteil bei dieser Variante ca. 15.100 €. 
 
Bei Wahl dieser Variante verbleibt die Vekehrsanlage (insbesondere die 
Nebenanlagen) im jetzigen Zustand. Aufgrund der Erneuerung der 
Hausanschlüsse stellt sich die Fahrbahn zukünftig als Flickenteppich dar. 
 
2. Erneuerung der Fahrbahnrestflächen als Straßenunterhaltung 
Die Straße „Im Bienengarten“ weist eine Fahrbahnfläche von ca. 650 m² auf. Durch 
die Verbandsgemeindewerke werden davon ca. 330 m² für Leitungsgräben 
aufgebrochen, sodass seitens der Stadt Nassau eine Fahrbahnfläche von 320 m² 
zu erneuern wäre. 
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Die damit verbundenen Kosten werden auf ca. 30.000 € Brutto geschätzt und 
betreffen ausschließlich die bituminös befestigte Fahrbahn.  
Diese Kosten sind im Sinne des Ausbaubeitragsrechts nicht umlagefähig und somit 
alleine von der Stadt Nassau zu tragen. 
Dazu kommt der unter Ziffer 1 angeführte Kostenanteil für die  
Oberflächenentwässerung in Höhe von ca. 33.500 €. 
 
Bei dieser Variante ist nur eine Erneuerung der gesamten Fahrbahnfläche 
berücksichtigt. Die schadhaften Nebenanlagen würden im jetzigen Bestand 
beibehalten. 
 
Beim zu Modellzwecken gewählten Gemeindeanteil von 45 Prozent ergeben sich 
Einnahmen in Höhe von ca. 18.400 €. 
 
Somit beträgt der städtische Anteil bei dieser Variante ca. 45.100 €. 
 
3. Gemeinsamer Ausbau mit den Verbandsgemeindewerken 
Die Kosten für den Komplettausbau der Verkehrsanlage (Fahrbahn und 
Nebenanlagen) betragen ca. 291.000 €.  
 
Die Straße „Im Bienengarten“ liegt zwar innerhalb des künftigen 
Sanierungsgebietes, ist aber hinsichtlich eines Ausbaus nicht ausdrücklich im ISEK 
erwähnt. Somit ist eine Förderung nur denkbar, wenn andere vorgesehene 
Maßnahmen zurückgestellt werden. 
 
Beim zu Modellzwecken gewählten Gemeindeanteil von 45 Prozent ergeben sich 
Einnahmen in Höhe von ca. 160.000 €. 
 
Sofern die Maßnahme mit Städtebaumitteln gefördert wird, ergibt sich ein 
Zuschuss in Höhe von ca. 76.000 €. 
 
Somit beträgt der städtische Anteil bei dieser Variante ca.  55.000 €. 
 
Einstimmig empfiehlt der Ausschuss einen gemeinsamen Ausbau mit den 
Verbandsgemeindewerken gemäß Variante 3 unter der Bedingung, dass die 
Maßnahme aus Städtebaumitteln gefördert wird. 
 
Die notwendigen Haushaltsmittel für die Planung sind im Haushalt 2020 und für die 
Ausführung im Haushalt 2021 einzustellen. 
 
Herr Heinz Linkenbach nimmt wieder an der Sitzung teil. 
 

TOP 2 Beratung und Beschlussfassung zum gemeinsamen Ausbau der Lange-
nauer Straße mit den Verbandsgemeindewerken Bad Ems-Nassau 
Vorlage: 17 DS 16/ 0060 

 Die Verbandsgemeindewerke Bad Ems – Nassau wollen 2021 in der Langenauer 
Straße den Kanal sowie die Wasserleitung inklusive der jeweiligen 
Hausanschlüsse aufgrund des sehr schlechten Zustands komplett erneuern.  
 
Eine erste grobe Einschätzung kommt zum Ergebnis, dass es sich derzeit 
beitragsrechtlich voraussichtlich um zwei getrennte Verkehrsanlagen handelt 
(Obernhofer Straße bis Oranienplatz und Oranienplatz bis Bahnhofstraße). Eine 
endgültige Einschätzung kann erst nach Abschluss der Maßnahme erfolgen, da 
der Zustand zum Zeitpunkt der Entstehung der Beitragspflicht maßgebend ist. 
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Zu Modellzwecken wird daher für die gesamte Verkehrsanlage ein Gemeindeanteil 
von 45 Prozent angesetzt. 
 
Nun ist seitens der Stadt Nassau zu beschließen, welche Maßnahmen hinsichtlich 
der Straßenoberfläche ausgeführt werden sollen. 
 
1. Keine Maßnahmen an der Straßenoberfläche 
In diesem Fall muss sich die Stadt Nassau an den Kosten der 
Oberflächenentwässerung beteiligen. Diese belaufen sich für die Sanierung der 
vorhandenen Regeneinläufe und den Oberflächenentwässerungsbeitrag (zu 
entrichten an die Verbandsgemeindewerke) auf ca. 36.500 €. 
 
Beim zu Modellzwecken gewählten Gemeindeanteil von 45 Prozent ergeben sich 
Einnahmen in Höhe von ca. 20.000 €. 
 
Somit beträgt der städtische Anteil bei dieser Variante ca. 16.500 €. 
 
Bei Wahl dieser Variante verbleibt die Vekehrsanlage im jetzigen Zustand. 
Aufgrund der Erneuerung der Hausanschlüsse stellt sich die Fahrbahn zukünftig 
als Flickenteppich dar. 
 
2. Erneuerung der Fahrbahnrestflächen als Straßenunterhaltung 
Die Langenauer Straße weist eine Fahrbahnfläche von ca. 520 m² auf. Durch die 
Verbandsgemeindewerke werden davon ca. 235 m² für Leitungsgräben 
aufgebrochen, sodass seitens der Stadt Nassau eine Fahrbahnfläche von 285 m² 
zu erneuern wäre. 
Die damit verbundenen Kosten werden auf ca. 26.000 € Brutto geschätzt und 
betreffen ausschließlich die bituminös befestigte Fahrbahn.  
Diese Kosten sind im Sinne des Ausbaubeitragsrechts nicht umlagefähig und somit 
alleine von der Stadt Nassau zu tragen. 
Dazu kommt der unter Ziffer 1 angeführte Kostenanteil für die 
Oberflächenentwässerung in Höhe von ca. 36.500 €. 
 
Bei dieser Variante ist nur eine Erneuerung der gesamten Fahrbahnfläche 
berücksichtigt. Die teilweise schadhaften Nebenanlagen würden im jetzigen 
Bestand beibehalten. Weiterhin ist zu bedenken, dass die Langenauer Straße 
derzeit nicht vollständig über eine geordnete Straßenoberflächenentwässerung 
verfügt. Daran würde sich bei Wahl dieser Variante ebenfalls nichts ändern. 
 
Beim zu Modellzwecken gewählten Gemeindeanteil von 45 Prozent ergeben sich 
Einnahmen in Höhe von ca. 20.000 €. 
 
Somit beträgt der städtische Anteil bei dieser Variante ca. 42.500 €. 
 
3. Gemeinsamer Ausbau mit den Verbandsgemeindewerken 
Die Kosten für den Komplettausbau der Verkehrsanlage (Fahrbahn und 
Nebenanlagen) betragen ca. 339.500 €. 
 
Die Langenauer Straße liegt innerhalb des künftigen Sanierungsgebietes und ist 
bereits im ISEK erwähnt. Somit ist eine Förderung möglich. 
 
Beim zu Modellzwecken gewählten Gemeindeanteil von 45 Prozent ergeben sich 
Einnahmen in Höhe von ca. 186.500 €. 
 
Ein möglicher Zuschuss aus Städtebaumitteln beläuft sich auf ca. 90.000 €. 



6 

 
Somit beträgt der städtische Anteil bei dieser Variante ca. 63.000 €. 
 
Einstimmig empfiehlt der Ausschuss einen gemeinsamen Ausbau mit den 
Verbandsgemeindewerken gemäß Variante 3. 
Bei der Planung der Verkehrsanlage ist darauf zu achten, dass die Anzahl der 
Stellplätze nicht vermindert wird. Aus Kostengründen sollen die Stellplätze 
zukünftig auch mit einer  wassergebundenen Decke ausgeführt werden. 
 
Die notwendigen Haushaltsmittel für die Planung sind im Haushalt 2020 und für die 
Ausführung im Haushalt 2021 einzustellen. 
 

TOP 3 Bauvoranfrage zur Errichtung von Ferienwohnungen, eines Pferdeunter-
standes sowie eines Stallgebäudes in der Taunusstraße 12 
Vorlage: 17 DS 16/ 0055 

 Auf dem Grundstück Taunusstraße 12 ist die Errichtung von Ferienwohnungen 
und eines Stallgebäudes geplant. Weiterhin ist auf den gegenüberliegenden Wie-
sen (zwischen Taunusstraße und Mühlbach) ein Pferdeunterstand angedacht. 
 
Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Auf dem Staffel / 
Auf der Salzau“. Dort ist das betreffende Anwesen als Sondergebiet mit der 
Zweckbestimmung „Tierarztpraxis für Groß- und Kleintiere“ ausgewiesen. Zuläs-
sig sind Behandlungsräume, Ställe und die Wohnung des Eigentümers und/oder 
Betreibers. 
 
Ausnahmsweise können ein Pensionsbetrieb und/oder Ferienwohnungen zuge-
lassen werden, wenn ihre bauliche Lage und Ausführung zu keinem Nutzungs-
konflikt mit dem angrenzenden Gewerbegebiet führt. 
 
Einstimmig, bei einer Enthaltung, empfiehlt der Ausschuss die Herstellung des 
Einvernehmens zur beantragten Ausnahme unter der Bedingung, dass deren 
bauliche Lage und Ausführung zu keinem Nutzungskonflikt mit den angrenzen-
den Gewerbebetrieben führt. Entsprechende Nachweise sind im Rahmen des 
späteren Bauantragsverfahrens vorzulegen. 
 

TOP 4 Antrag auf Abweichung von der Dachneigung sowie der offenen Bauweise 
bei der Erweiterung des Gemeindehauses in der Windener Straße 25 
Vorlage: 17 DS 16/ 0059 

 Das Gemeindehaus in der Windener Straße 25 soll erweitert werden. Dazu ist ein 
eingeschossiger Anbau vorgesehen. 
 
Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Hallgarten-Mittel-
pfad“. 
 
Die Erweiterung ist mit einem flach geneigten Satteldach (Dachneigung 3 Grad) 
geplant. Hinsichtlich der Dachneigung hat man sich am Pultdach des Bestands-
gebäudes orientiert, um eine weitreichende Einfügung ins Stadtbild zu erreichen. 
 
Der Bebauungsplan lässt lediglich Satteldächer mit einer Neigung von 20 bis 38 
Grad zu. Am 24.02.2011 hatte der Stadtrat einstimmig dem erforderlichen Abwei-
chungsantrag für die Errichtung des bestehenden Pultdaches zugestimmt. 
 
Weiterhin unterschreitet der geplante Anbau aufgrund der notwendigen Abmes-
sungen die Abstandsflächen gemäß LBauO zum Nachbargrundstück. Der be-
troffene Nachbar hat der Planung schriftlich zugestimmt. 
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Der Bebauungsplan setzt die offene Bauweise fest. Aufgrund der Abstandsflä-
chenunterschreitung wird der ansonsten übliche Mindestabstand von 6 m zwi-
schen zwei Gebäuden unterschritten. 
 
Der Ausschuss empfiehlt einstimmig, das Einvernehmen zu den beantragten Ab-
weichungen (Dachneigung und offene Bauweise) herzustellen. 
 

TOP 5 Beratung und Beschlussfassung über Ablösung von Stellplätzen 
Vorlage: 17 DS 16/ 0065 

 Am 27.08.2019 wurde im Haupt- und Finanzausschuss ein Antrag auf Ablösung 
von zwei bzw. einem Stellplatz bezüglich des Bauvorhabens Ackerweg 6 abge-
lehnt. Diese Ablehnung wurde sowohl der Genehmigungsbehörde als auch der 
Bauherrin bekannt gegeben. In der Folge fanden Gespräche zwischen der Bau-
herrin, der Genehmigungsbehörde sowie dem Planungsbüro statt mit der Folge, 
dass Umplanungen das Ergebnis brachten, dass schlussendlich dennoch ein 
Stellplatz fehlt.  
 
Nach ausführlicher Diskussion empfiehlt der Ausschuss mit sechs Ja- und zwei 
Nein-Stimmen, der geplanten Errichtung von vier Stellplätzen sowie der Ablösung 
eines Stellplatzes zuzustimmen. 
 

TOP 6 Herstellung eines Fußgängerweges auf dem Friedhof Scheuern 
 Anhand von Fotos und Skizzen werden die bisherigen Varianten erläutert. Nach 

Rücksprache mit der Friedhofsverwaltung würde ein Weg unmittelbar entlang der 
vorhandenen Winkelstützmauer eine sinnvolle Nutzung des Grabfeldes erschwe-
ren. 
 
Nach ausführlicher Diskussion empfiehlt der Ausschuss einstimmig, bei einer Ent-
haltung, die vorhandene Treppenanlage abzubrechen und dort eine schräge Zu-
wegung herzustellen. Um Lauflänge zu generieren und damit die Steigung zu ver-
ringern, können auch talseitig des Querweges liegende Flächen mitgenutzt wer-
den. Dadurch verringert sich die Fläche für das Anlegen von Gräbern geringfügig.   
 
Diese Variante soll vor einer möglichen Umsetzung mit dem Behindertenvertreter 
des Rhein-Lahn-Kreises abgestimmt werden. 
 

TOP 7 Mitteilungen und Anfragen 
 Es liegen weder Mitteilungen noch Anfragen vor. 

 
 
 

Für die Richtigkeit: 

Datum: 28.11.19 

 

__________________________   ____________________________ 
Manuel Liguori     Gerd Schuster 
Vorsitzender      Schriftführer 
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